
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1799

3.5.1799 (Nr. 53)



-72» - -
Nro. z z.

Larlsruher
Freitags

» 7

Psg . 258 .

Zeitung .
den z . May .

9 9.
Mit Hochfürstlich . Markgräfltch . V »dtfchem gnädigsten prtvtlegior

Lemberg , vom 6 April . Der rusfische Truppe«,
marsch durch Ostgalliziru wird wegeo des ausscrordeut ,
lich tief gefallenen Schuees vom ganzen Wiuter her ,
der uoch durch etueo neoeu vom zo . und zi . Merz ,
so wie vom i . und 2 . April gar sehr vermehrt wor.
den ist , nicht so sehr beschleunigt werden kövoeo , alt
mau anfänglich geglaubt hat. So sehr man sich auch
Mühe gegeben bat , allet zu bewerkßrlligen , was den
Marsch' dieser Truppe» erleichtern und befördern köuo,
tr , so konnten koch die Strassen und Weg« nicht von
dem mehreke Schuhe tiefen Schnee befreit werken .
Dir russischen Truppen werden demnach an folgenden
Tagen hier durchpasflrrv : Die erste Kolonne wird
hier den 22 . dieses rivtreffen und den iz . hier Rast,
tag halten . Darauf folgt die zweyte , welche in Gro .
deck und die dritte , in Pokhayce rosten wird. Dir
vierte und letzte endlich wirb hier den zc>. April ein .
rücken und den 1 . May Rasttag halten . Mm will
wissen , daß alle durch Ostgalltzie » burchmarschiereude
Russisch« Truppen über 60,000 Manu betragen solle» .
Ausserdem sollen noch durch Westgallijien über 40. 000
Manu passtreo.

Lemeewars vom io April . Eben erhalten wir
die Nachricht von Pavcsova , baß in unserer Mtlitair «
Gränze , ehestens 60,000 Man » Türkischer Truppen
erwartet « erden, welche nach Italien marschireu und
sich mit der Rußischen Armee vereü igev sollen .

Holländische Gränze vom 18 April . Schon
wiever ist die Bestimmung der daiavncheu Truppe»
verändert. Sie sollen nun denroch an den Rhein
gehen und ihn von der holländischen Granit an , bis
nach Koblenz besetzen. Im Klevischen ist schon für
de« Durchmarsch von 14,000 Mann die nölhigr

Sorge getragen . Die- Korps wird blo« zur Vorsicht
am Niedrrrheiu stehen , um alle übrige Truppen gegen
den Erzherzog gebrauchen zu können. Das linke
Rheioufer muß auch besetzt bleiben. — Ja
Holland sicht eS letzt doppelt traurig aus,seitdem die
Engländer auch den neutralen Schiffen unser» Häken
sperren . Bisher war doch noch etwas Handel , jetzt
hört er ganz auf. ( N. H. Z .)

Wien , vom 27 April . Der Erzherzog Palattaut
hat vom rußischen Kaiser unter andern Geschenken , i.
ven mit Diamanten besetzten Degen erhalten , der über
150 . 00c» Rubel an Werth geschätzt wird . — Man
rechnet itzt , daß bald ico 002 Mann Russen in Jka .
lien versammelt s,yn werden . Alle Wege to Ungarn
und Galliziro find mit diesen Truppen angefüllt . Cor .
su ist nun der Sammelplatz der rußischen und türkt ,
scheu Schiffe und derjenigen Truppen , die iv llnterita.
lien landen sollen . — Non der türkischen Grenze er,
halten wir folgende Berichte :

Die Unruhen in Griechenland sind neuerdings im
Ausbruch. Zu Raslow unweit Seres treibt der Par ,
rhrygetst sein Wesen und scheu kam es kürzlich zwt,
scheu den Einwohnern des Otts zu einem blutigen Ge.
fcht , in welchem «ine Parlhey gäuzl ch unterlag und
genöthigt ward , mit Hinterlassung aller Habseligkeiteu
zu »» fliehen . Die Weiber und Kinder halten sich in
den Wäldern auf , wo sie den jämmerlichsten Hunger,
tod erwarten . Die Aufrührer , welche dt« siegende
Parthey sind , sollen , wie man hört meistens aus ent .
loßvrn Kerzsialen bestehen , welche drhaupiro , daß der
Ort Ra ? lvw nur aurschliessrud ihnen gehöre. Sie stad
nun wirklich im Besitz dieses Ort « , nachdem sie vor.
her alles rein ausplündrrteo , jeden ohne U tterschird
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des G :WMs uvd MtrS massakrirte » und überhaupt
die gräßluhsten Handlungen begangen hatten. —
In Cttistavttropkl sind nun nach europäischer Sitte
allenthalben Werbungen errichtet , die den besten Fort ,
gang baden . Die Christen finden sich dabey besonders
zahlreich «in und jeder erhält 25 Piaster Handgeld.
Was sonst nicht erlaubt war , geschieht itzt , ohne laß
man im wir besten Aufhebens davon macht . Russen »
Engländer , Deutsche rc. gehen frey in Constankinopel
herum und die Gemeinschaft mit den Türken ist so eng
vnd ftmudschsflüH < daß man nicht den mindesten
Unter chsrd merkt . — Der Mangel an klingender Mün .
zr in den türkischen Provinzen ist so stark , baß sogar
K . K. Banknoten daselbst im Umlauf sind . Dadurch
sind nicht nur dir österreichischen und fächsichen Müvz.
sc-rten beträchtlich gestiegen , sondern selbst auch die
Türkischen gehen mit 6 , 7 und 8 Prozent. — Durch
uusre ncusteu Briefe aus Covstanrinopei vom 27 . Merz
erfahren wir , daß der Groshcrr dem rußi chrn Ge » ,
und dem türkischen Bassa , welche die Insel Corfu ge«
metvschasllich erobert haben , ein BelodMgsoekrrt zu.
g sch ck ! vnd dem letzter » eincn Kopfschmuck von 25,000
Plvster und 2000 Dukatrn im Gold , und dem erstes
einen bullanlrnen Degen , nebst einem kostbaren Pelz
zum Geschenk Übermacht habe . Den 27. Merz ist
der Gen . Keller in Crnstavlsnoprl angekomwen und
Hai viele engl. Offiziere witgedracht. Kraft seiner
Vollmacht ist er zur Leitung der Laudtruppen bestimmt .
An demselben Tag ist auch der Kavudan Bassa ein .
getroffen und vom Grvsher n , welcher demselben auf
2 Stunden entgegen gerußt ist , sehr freundlich rmpfan,
grn worben . (Dir Gemahlin« bis Kapudan Bassa
ist die iKchwcüer des G ' vskerrn . ) — Aus Beseht der
Pforte sind zu Covstantinopri und in den türkischen
Prorinzen abermals ri - le avgesrßne Franzosen arretlrl
und nach Distanzen am schwarzen Meer gebracht wor .
dev. Auch wurden alle Franzosen , welche noch in den
Zeughäusern gearbeitet haben , abgedankt und nach
Frankreich geschickt.

Leipzig vom 22 April . Hier folgt die Ukase
( Befehl ) Sr . Mm . des Kaisers von Rußland , die
Stadt Hamburg betreffend :

Le 'rhl an unfern Senat . Da Wir seit einiger
? it waruthmen müssen , daß dev der Hamburger
'kegieruvg «in gewisses Uebergewicht für anarchische
Grundsätze sich zeigt , auch eine Beistimmuvg für
je Regierungisorm welche statt der vormals
«chllichen nun in F ankrrich ringeführt ist, sich äussert,

>0 befehlen Wir daher , daß rin Beschlag ans alle, de .
neu Hamburger Einwohnern gehörig« , in Unfern
Häven befindliche Schiffe gelegt, und UoS von der
Zahl derselbe« ein Brrzelchnißemgereicht werde. Paul .

Loblenz vom 22 April . Seit einigen Tage»? « amar chiren viele Truppen sowohl Infanterie als Kaval« Malerie durch Koblenz. Eie kommen von Mainz und ge- 5
Heu an die Maas , weil man io Ehrenbreitstrio das i>h,Gerücht verbreitete , das K . K. Pairouilleu sich bey gmL . wburg hätten sehen lassen , deßholb gehen seit 8 Ta . « ut
gen ftavzostiche Patrouillen alle Nacht tis au die Lahn bestund auf die Montadamer Höhe » ja gestern Abend wußrrv dieditllm EhrrubrrilsteiokantoojkeudrvChasseurSnochtu der ScspätenNachtauf deuRothrvhan aufbrechen .- DirEiowoh .
nrr des Thals Ehreobreitsteiu haben von den Fravzöst « M <
schen Generalen den Befehl erhallen , sich aufb Mona. us ,ie mit Lebensmitteln zu versehen. Die Festung Ehren - i
breitstem selbst soll schon ziemlich damit versehen, seyo . waWien vom 24 April . Dir heutige Hosjtilung « iv !
enthält folgendes : Ueber die letzthin anzezeigteEinnahwe dajder Stabt Schajhaustv , haben St . Körugi . Hoyei',der Erzherzog Karl, nachstehende Umstände berichtet: st,rDa der Feind die am rechten Rhciuufer gelegen« e
Stadt Schafhausen sowohl, als auch dir Corslauzer mu
Vorstadt Pelrrshaufru , noch immer besetzt hielt, wahr« gol
scheinlich in der Absicht , um in der Folge, besonders in da
Schafyau rn , mehrrrr Truppen zu lamm,ln , und ayt
bepdeu Punkten auf dal in dortiger Gegend stehende ra -
Korps des F . M . L. Grafen Nauendorf, mit Vorthril unl
Unternehmungen zu machen, so ertheilten Se . Königs. jen
Hoheit den Befehl , aus den gedachte«; beyden
Punkten , den Feind zu vertreiben , und ste durch
unsere Truppen besetzen zu lassen .

Dieser Anordnung zu Folge , ward durch den F . M .
L . Grafe» von Nauendorf, der F . M . L . Graf Baillet ,mit einer belrächllichen Anzahl leichter Infanterie und
Kavallerie , unterstützt durch 4 Linien . Bataillone» ,
und einiges Batterie . RrservrgtlchLtz , beordert , den iz
grgenSchafhausen vorzurücken: Er befolgte dies«« ivi
Befehl, und forderte den Feind aiss, die Stadt binnen 21
« wer Halden Stunde zu verlassen , und sich aufdas lin . m
kr Uf,r zurückzuzichtu. Der darinn befindliche Kom , da
Mandant suchte durch Unterhandlungen Zeit zu gewin «
ne » , um ivzwtlchen einige Verstärkung an sich zu ziehen , u
ader der F . M . L . Graf Baillet, der des Feindes
Absicht ein,ah- l rß seine wohl gerichtete Batterie gegen ««
dir Brücke und das Sladtthor spielen , bald darauf den de
Feind io der Stadl selbst avgreift », uvd denselben w
nach einem ziemlich harlräck gen Wirderstand, auf bas
linke Rheinufer werfen , da er denn bey seinem Rück«
zug, «vir letzthin gemeldet wurde , dir Brücke hinter sich m
abdravntr . ri«

Der Feind verlohr bey dieserGelegevheit , einige hun. a «
drrr Manu an Todtro , Verwundeten und Gefangene », F ,
welche litztere sich auf hundert Köpfe belaufen . Au fv
ArMrir wurden 17 Kanonen, nebst mehreren Waffen- E



Gattungen erobert. Unser Verlust belauft fich auf 20

Mann .
Der F . M. L. Graf Baillet erwähnt hierbey einer

sehr rühmlichen Handlung eines Gemeinen , vom Re»

gimenl Lascy , der freiwillig über den Rhein schwamm ,
unter dem Schutz unser- Geschütz; - , jwey der dort

best bliche« Schiffe losmachte , uno mit solchen bis ln

die Mitte de« Rheins zurückkam, wo ihn aber der

Schwall an die brennende Brücke lricd, welche die

! zw:y Schiffe in Brand steckte. Dadurch ward der

Mann gezwungen , uvterzutauchen , um au da - diesseitige
Ufer zurück zu schwimmen.

Sein Bkysplcl munterte noch einen andern auf, beyde

! warfen fich von neuem in den Rhrtv , und brachten
i einige Schiffe herüber , welch»- bie Folge nach sich zog ,

daß noch 17 bis 18 Mann von Lascy , den beyden er¬
sten, folgten , und sich noch mehrerer Schiffe d,mei¬
steren.

Se . Kön . Hoh . verliehen zur Belohnung und Er .

muvtrrnug eines so rühmlichen Eifers, dem rrüern bie

goldene, dem zweyieo dir .silberne Militär . Ehreumtt
baille.

Den 14 mit Anbruch de- Tages , griff der Gene»

, ralwajor Piaczrck, Peter- Hausen au , vertrieb mit Much
und Entschlossenheit, di« Feinde daraus , und bohrte die

> jenseits befindlichen Schiffe io Grund.
^ Innsbruck, von, 26 April ,
l Abschrift eines Schreibens des kommandirenben

Herrn 8 M. L. Grafen von Lellegarde an
> des N . bevollmächtigten Herrn Hofkom -

miffair » und Landesgouverneurs Grafen von
! Liffingen ExceUenz , d. d . Nauders den 24.

April 1799.
i Deo 22teu dieses habe ich zu einer Unternehmung
> Wider den Feind festgesetzt , da aber den aoten uns
! uileo io hiesisro Gelegen anhaltend vieler Schnee fiel

und zugleich rin Thauwind in der Art eingelrrren ist ,
> daß auch die drstanbenr Bahn über dir Joch« selbst

für Patrouillen unzugänglich wurde, so mußte diese
Itt lervchmung aufgeschobev werden .

Der Befehl zur Einstellung der anbefohleu gewese -
«ev Diversion , welche der Herr Major von Schmidt
de - Regiment - Nrugedauer hätte ausführen sollen ,
wurde aber durch ein noch nicht erhobene- Versehen
nicht gehörig bestellt.

Er trat daher den 2iteu Abends seinen Marsch an
und laugte dev folgenden Tag nach Zurücklrauvg et«
«es äußerst beschwerlichen Weg - au sein« Bestimmung
an , wo fich seine Avantgarde im Gefechte mtt dem
Feind eingelassen , welche Anfang « von dem brßteo Er,
folg waren , für di« Kolovnen des Herrn Major von
Schmidt aber in der Folge dir üble Wendung ge.

nommew haben, daß er in feinem RückM stritt FtiuV
der seine Reserven vorzuziedeo Zeit gewonnen .

hatte,
sehr beunruhigt wurde, wöbe» derselbe da- Uüg. vs>
hatte , mtt Ftnrm Theil seiner Mannschaft und meh^
rera Officireu in feindliche Gefangrvschaft zu grrathrn.

Zu Jschgl und' io dem Sammoauoer Thal hak sich
Hrreits die übrige Mannschaft dieser Kolonne etvgefuu.
den, und , S sind schon gestern von zwry Seiten Trup .
prn dahin adgeschickt worden , um alle Besorgnisse vou
dort gänzlich zu heben.

Mannheim , vom 27 April . Die vor kurzem nach
Strasburg aufgedrochenr 6b . Habldrigade ist heute
hieher zurückgekömmev. Die Arbeiten zvr Herstellung
der Festungswerke dauern fort. Auch zur Deckung bes
Lagrrs bey Neckerau werden auf verschiedenen Punk,
len Verschavzungcn angelegt . Brigategeorral Dar .
uaudal und unter ihm Gen. Adfuk. Köck komman -
Viren dieses Lager . General Ney ist nach der Schweiz
adgrreißt. General Sorbirr , der als Kommandant der
rettenden Artillerie hier war, ist gleichfalls auf dem
Weg dahin . — Dat Ausbleiben der schwäbischen Po.
stto dauert fort und auch die gestern Abends von hier
adgegaogeve Post ist nur bis Heidelberg gekommen.
Dir österreichischen Vorposten reichten gestern auf dir.
ftr Seile biS an das Stift Nrubnrg, eme gute Vitt ,
lelstunbe vou Heidelberg auf dem rechten Ufer des
NeckerS . Vor Heidelberg auf dem Weg nach Necker«
gcmünd steht eine « dtheiluug französischer Truppen im
Lager . In der Gegend von Ladenburg , SchrriSheim
rc. fiele» gestern wieder kleine Gefechte zwischen fran-
zösi .cheu und österreichischen Kavallertepatrooiütn vor.
Einig , bey dieser Gelegenheit gemachte Gefangene von
Biavkevstein Huffarrn sind des Abend- hier ring«bracht
w . rbcn .

Zrankreich .
Paris , vom 22 April . Ehrrnbreitsttin ist NU»

auf » 8 Monate für eme Garnison vou 4020 Manu
vollständig verproviaolirk und mit einer zaytreicheuAr.
tillerie versehen. — Luxemburg ist gleichfalls für mehr
als ein Jahr verprovianltrt. — Der Seeminister ist
noch immer in Brest und betreibt die Bemannung der
Flotte. Um die Mannschaft der Sch ffr schnell voll,
ständig zu machen , hat er bie Kanonier der Halbbri.
gaben von der Marine aufgefodeN , fich freywivtg als
Matrosen einzuschiffen . Die Proklamation würkte so
stark , daß man viele von denen , die fich präsentirten,
adweijen mußte , um nicht die Batterien der Fort- zu
degarvtreu , ehe andere Truppen ankämen . — Man
hak einige Briefe aus Egypten erhalten . Sie sind
vom 2 . Merz. Einer davon rühr : von einem Gelehr.
ten her , den Gen. Buouoparle mitgenommen hatte.
Sri « wrfrnklichtt Zanhalt besteht in folgendem : ES
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vergehen wenig Tage , ohne daß die Engländer Bom.
de » auf Alexandrien werfen. Dir Kommunikation
zw scheu Alexandrien und Cairo ist immer noch durch
die Jncurstsoen der Araber sehr erschwert. Ob wir
gleich ein starkes Geleit« hatten so stob wir dennoch
uichl von ihren öfter» Anfällen frey gewesen. « Die«
ser Gelehrte war auf dem Punkt , sich nach Europa
eiozuschffen . « m z . Febr. haben die Engländer an.
gefangen Alexandrien zu bombarbiren.

Strasburg vom aü April . Es ist falsch , daß stch
alle srävk. Truppen bey Breisach ans das linke Rhein
vfer gezogen haben , und die Brüke adgewvrfen worben
seye. Leiter « steht noch , und Altdreisach hat eine fräok.
Bejazuog. Es ardetiro auch täglich viele hundert, von
beiden Rhtivuferv, an den neuen Befestigungen , welche
«m Altdreisach geführt werden , um diesen Brükevkopf
rlcht haltbar zu machen. Es heißt, man werde, wenn
sie fertig sind , einen The » l es Rhein- um Altdreisach
herum leiten.

Dt « Instruktion des Krirg-mtoist - r-, die Vollzählig ,
machrng der Konsccibirteo betreffend, ist hier ange «
kommen, und dir CevtraiverwaUung hat sich sogleich
mit dem besonder» Aasthriler auf dir Gemeinden und
Kanton« beschäftigt. Das ganze Departement soll
Lzoo , und Strasburg ioo Konscribirte der dreh
Kiüffrn liefrru wir man sagt .

Vorgestern war ein Gesicht bey Achern , wo die
Feinde einige Maopschast verstohlen , und auch einige
Häuser litten . — Per Kourier , welcher heute von
Rastabt ankommen sollte , wird roch erwartet. Mann
erfährt , baß er von einer Patrouille Szrkler Husaren
gefangen nach Gernsbach vor den Kommandanten
daselbst geführt worden ist. Morgen werden die
Minister seid« hier erwartet.

Grosbrittani « n .
London , vom ir April . Gestern kam im Ober.

Haus brS Parlaments dre Bereinigung JrriaobS mit
Groibriltaoieo aufs Neu« zur Spracht und die Vor.
rhetle dieser Verbindung waroen vom Bischof von
Laudas und den Lords Misko und Lucklaod sehr ein.
leuchtend bargrstrüt. Lctzlrer zeigte besonders auch
d e Vorthrtle , welche daraus für bi« Finanzen ent -
svrtngea würden . Man beschloß , nach einem Antrag
von Lord G eenvlllr , dem König zu erklären , daß ,
ncch reifer Ueberleguvg res Vorschlags , mau diese
V -reinigunz zur Sicherheit und zum Glück blyver
Reiche für uöihig finse und daß dadurch der Handel
gewinnen , und dir Staalsetsnahme sich vergrößern
würde. Gegenwärtig ist kein eigentlicher Aufstand mehr
in Instand . Aber die Räuberbanden sind unzählig,-

. Gegen 5000 Mann der inländischen Milizen haben
sich erboten , auch ausserhalb Inland , in jedem Theil
von Europa nach Belieben des Königs zu dienen.

^ '
7 ^ '

.

Di « Regierung hat dkeß Anerbieten angenommen. —Man glaubte , Geueral Stuart , weicher sich mit ei.urm Tcuppeukorps zu Mtuorka rimchss» , fty zu einer
Unternehmung nach Malrha adgegangeo . Non abererfährt man in Brusen aus Palermo , daß Stuartmit englischen Regimentern stch nach Messina begebenhabe , und zwar auf Erfordern des Admiral Nelson ,weil dir Einwohner von Stciluo , und besonders dievon Missoa , noruhigr Bewegungen äussern.

Italien .
Montechlaro , vom 21 April . Das K . K. Haupt ,

quartier befindet sich noch hier , alletu wahrscheinlichwird eS heute noch weiter voirücken. So eben gehtauch die Nachricht ein , daß ein von Gen. Klenau de.
tsschirtes Korps berrit-»Parma besetzt habe. Di «
Franzosen , welche zu Ospldalello b , Brescia waren ,haben sich gestern Nachls nach Cyiari zurückgezogen.Bey Cremona hatte sich die französische Armer gesetzt ;man macht« einen Angriff auf sie , den sie aber nicht
aushielt. Indessen glaubt man , daß dieses Gefechtdi« Eroberung der Lomdardie für die K . K. Waffenvollends entschieden habe , denn seitdem ist der Feindin einem schnellen Rückzug begriffen. Mao sagt,
daß zu GiNua rin beträchtliches Korps Russen und
Türke » gelandet habe . - In Vrrova w .rd
sehr eilig au Sturmleitern gearbeitet , kie für dir Br «
Aürmuog von Mantua brstimmr sind .
DffizieUer Bericht des Generalmajors von vukas .

sovich aus Brescia , vom 21 April .
Ein Theil der tialieuischea Arme« von Selten Cre.

mona und meine Brigade von der Gebirgtsrike haben
di« Citadrlle von Breiera durch eine fvrwidable Stel «
luog und lebhafte Kanova e zur Kapitulation gezwuv.
gen. Dir Garnison » b . y looo Manu stark und mit
Kanonen reichlich versehen , ist Krieg -gefangen und
marschiert mvrgrn früh mit allen miiitairischen Ehren
aus , wo selbe auf der Esplanade das Gewehr streckt.
Meine Brigade hat Isro besetzt. — Vukaffsvich .

Aus Italien , vom 2z April . Pariser Nachrich«
trn geben aa , der bisherige Odergeueral Scherer ha.
de sich bey dem Direktorium io Pari « als krank ge.
meldet und bkßhaid seine Einlassung begehrt , auch de.
retls erhalten . Sein « Stelle eines OdergeneralS der
Armer io Italien ioll dem Division -general Moreau ,
der >m Jahr d e Armee io Dcutschiaub führte ,
ertheill wvrorv ,. yn. Nachrichten aus Italien geben
das Mißvergnügen tnr ganzen französischen Armee ge.
gen Schrrer als sehr groß an.

Vermischte Nachricht .
Die Siege Sr . König ! . Hoheit, des Erzherzog- Carl

sind in P -rersburg. aus allerhöchsten Kaiser !. Befehl,
ln allen Kirchen durch ei» Tr Drum gefeiert worden .
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